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Ziele:


SchülerInnen sollen durch selbstständiges Arbeiten in einer Kleingruppe die Entstehung der Theorie der Plattentektonik über A. Wegeners Kontinentaldrifttheorie bis hin zu neuen Erkenntnissen des kontinentalen Tiefbohrprogramms (KTB) in der nördlichen Oberpfalz bei Windischeschenbach erarbeiten. Fragen zur Kontinentaldrift und zur Plattentektonik sollen mit Hilfe der CD Microsoft Encarta Enzyklopädie, Fragen zum KTB durch Recherchen im Internet beantwortet werden. 

Voraussetzungen, Materialien:

· ein Computerraum, in dem sich je zwei SchülerInnen einen Arbeitsplatz teilen

· Microsoft Encarta Enzyklopädie auf jedem Rechner installiert
(wenn ein anderes elektronisches Lexikon Verwendung findet, sind die Musterlösungen dementsprechend abzuändern!)

· Internetzugang von jedem Rechner aus

· Textverarbeitung, mit der die SchülerInnen durch Kopieren und Einfügen Bilder und Texte weiterverarbeiten können

· eventuell ein Drucker zum Erstellen fertiger Ergebnisse 

· eventuell Disketten,  falls SchülerInnen zuhause weiter arbeiten möchten

Lehrplananbindung:

Lehrplan für das bayerische Gymnasium

Fachlehrplan Erdkunde

11. Jahrgangsstufe

Geowissenschaftliche Theoriebildung

Von der Kontinentaldrift zur Plattentektonik

Zeitbedarf:

· eventuell eine Stunde zur Einweisung in die Bedienung der Encarta Enzyklopädie, zur Bedienung eines Browsers oder einer Suchmaschine (z.B. www.google.de)

· für die Recherchen zur Kontinantaldrift und Plattentektonik in der Encarta sind etwa 4 - 5 Unterrichtsstunden zu veranschlagen
· für die Recherchen zum KTB im Internet  sind etwa 3 Unterrichtsstunden zu veranschlagen
· zum Präsentieren und Besprechen der Schülerlösungen je nach Intensität
· um den Zeitaufwand zu reduzieren, kann man sich natürlich auf weniger Themen beschränken und zusätzlich die Fragen zu einem Thema an Schülergruppen aufteilen, d.h. man behandelt nicht alle Themen und die SchülerInnen jeweils nicht alle Fragen zu einem Thema
Methodische Empfehlungen:

· optional können mit Hilfe einer Powerpointpräsentation (alte theorien.ppt) vorwissenschaftliche Theorien (z.B. Sintfluttheorie, Kontraktionstheorie . . .) kurz angesprochen werden
· falls erforderlich sollten SchülerInnen mit der Oberfläche und den Suchmöglichkeiten der Encarta Enzyklopädie vertraut gemacht werden
· beim Arbeiten mit der Encarta ist zu verhindern, dass SchülerInnen ganze Artikel oder Teile einfach kopieren, somit die Fragen nicht sinngemäß beantworten und zudem gegen das Urheberrecht verstoßen
· auf eine kurze, prägnante und schüleradäquate Beantwortung der Fragen muss genau geachtet werden, damit bei der Präsentation die Ergebnisse für die restlichen Schüler verständlich sind und nicht der Lehrer mit erheblichem Zeitaufwand „von vorne beginnen muss“
· für die Präsentation der Ergebnisse gibt es vielfältige Möglichkeiten, vom gedruckten Arbeitsblatt bis zur Präsentation mit Powerpoint und Beamer
· mit Hilfe einer Powerpointpräsentation (vergangenheit und zukunft der erde.ppt) über die Entwicklung von Ozeanen und Kontinenten während der letzten 300 Millionen Jahren kann der Lehrer nochmals zusammenfassen
· als schnelle Suchmaschine im Internet bietet sich www.google de an
(Suchbegriffe: KTB und (oder) kontinentales Tiefbohrprogramm)
· als Einstiegsseite, die man natürlich den Schülern geben kann, eignet sich:
www.vfmg-weiden.de/ktb.htm
Hier finden sich rudimentäre Informationen und eine kleine Linkliste zum weiteren Recherchieren
Beurteilung des Unterrichtseinsatzes:

Die Arbeit während der Projektstunden war bis auf wenige Ausnahmen konzentriert und engagiert. Das Arbeiten in der Kleingruppe forderte die Schüler mehr als der traditionelle Frontalunterricht, was der Motivation keinesfalls abträglich war. Erschwerend kommt aber hinzu, dass die Artikel der Encarta keinesfalls für die SchülerInnen methodisch - didaktisch aufbereitet sind. Oft kommen unbekannte wissenschaftliche Begriffe vor, sind Inhalte in ihrer Strukturierung, Quantität oder Qualität zum Lehrplan nicht passend oder man findet wichtige Inhalte (wie hier die Erklärung Wegeners für die Antriebskräfte der Kontinentaldrift) nicht. Für den Lehrer bedeutete dies für die Erstellung der Unterrichtssequenz eine ausführlich Vorrecherche und natürlich deutlich Mehrarbeit, was bei der Anwendung durch KollegenInnen hoffentlich nicht gilt. Die andere Unterrichtsmethode brachte aber auch für den Lehrer etwas Abwechslung in den Alltag und erweiterte seinen Erfahrungsschatz. 

Anlagen:

Die gezippte Datei plattentektonik.zip enthält:

-  diese Dokumentation dokumentation.doc

-  die Powerpointpräsentation alte theorien.ppt

-  die Powerpointpräsentation vergangenheit und zukunft der erde.ppt

-  das Aufgabenblatt der Schüler aufgaben.doc
-  einen Lösungsvorschlag loesungen.doc
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